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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 5

LITERATUR UND UMSCHAU
Unterstützungskasse für schweizerische

Künstler. Der Vorstand (Herren Dr.G.Schaertlin,
Präsident; S. Righini, Vizepräsident; J. H. Escher-
Lang, Quästor; C. Vogelsang, Aktuar; W. Roethlisberger)

legt soeben seinen 6. Geschäftsbericht ab,

aus dem wir folgende Daten notieren:
Auf den Antrag des Vorstandes wurde

beschlossen, versuchsweise und bis auf weiteres die
Krankenversicherung von der Unterstützungskasse
in der Weise zu übernehmen, daß ohne besondere

Beitragsleistung vom 1 1. Krankheitstage an für
höchstens 1 00 weitere Krankheitstage ein tägliches
Krankengeld von 5 Fr. ausgerichtet wird.
Anspruchsberechtigt sind, ohne Rücksicht auf ihre
ökonomische Lage, die Künstler, die Mitglieder
einer Sektion der Gesellschaft schweizerischer
Maler, Bildhauer und Architekten oder einer dem
Schweizerischen Kunstverein angeschlossenen
Kunstgesellschaft.

Im Berichtsjahre sind vom Vorstand an 21

Künstler der Kantone Aargau, Bern, Luzern,
Neuenburg, St. Gallen, Tessin und Zürich 81 76 Fr.
ausgerichtet worden. Neu tritt dazu eine Ausgabe
für Krankengeld mit 425 Fr.

Auch dieses Jahr hat sich die Kasse wieder
hochherziger Zuwendungen von Kunstfreunden und
den Künstlern wohlgesinnten Gönnern zu erfreuen
gehabt. Sie belaufen sich auf den hohen Betrag
von 27,761 Fr.

Die Einnahmen an Provisionen, 6,1 1 8 Fr., sind
höher als im vorausgegangenen Jahr, erreichen aber
bei weitem nicht den Betrag, den wir in dem
durch außerordentliche Verhältnisse begünstigten
Jahr 1917 eingenommen haben.

Beruhigend ist es, daß wir die Unterstützungen
aus den Eingängen an Beiträgen und Provisionen
allein nahezu haben bestreiten können.

Das Vermögen der Kasse stellte sich am Ende
des Berichtsjahres auf 92,993 Fr. und weist gegen
das Vorjahr, dank den Schenkungen, eine Ver¬

mehrung um 29,243 Fr. auf. Damit sind
allerdings die Wertschriften zum Ankaufspreis gewertet.

Der Stand der Kasse und ihre erfreuliche
Entwicklung hat die Generalversammlung ermutigt,
den eingangs genannten Beschluß zu fassen und
die Krankenversicherung versuchsweise
einzuführen. Es ist später nach den zu gewärtigenden
Erfahrungen zu bestimmen, ob und in welcher
Form die vorläufige Ordnung in eine endgültige
überzuführen sein wird.

Den Stiftern der ansehnlichen Zuwendungen
sei auch an dieser Stelle der beste Dank
ausgesprochen. Ihr Vorgehen dürfte auch andere
Kunstfreunde anregen, der Unterstützungskasse in
einmaligen oder in regelmäßig übermittelten Beträgen
zu gedenken. Der namhafte Betrag von Fr. 27,761
an Stiftungen in einem Jahr erweist, daß die
Organisation dieser Hilfskasse das Zutrauen der
Hilfsbereiten findet, und daß sie den Hilfesuchenden

auch nach bestem Wissen und Gewissen zu
helfen weiß.

S. H.S. Verkaufsgenossenschaft V.
Wettbewerb. Die S. H. S. hat im September 1919 zu
einem neuen Wettbewerb eingeladen, der an dieser
Stelle angekündet worden ist. Er legte der
Ausschreibung ein Verzeichnis von Vorschlägen bei,
die für die Ausführung anregend sein konnten.
Darin wurde u. a. vorgeschlagen: I. Holzarbeiten:

Bemalte Truhen für Photographien, Spiel-
und Ansichtskarten. Hölzerne Teller und Gefässe
als Gebrauchs- und Schmuckgegenstände,
Holzarbeiten mit Intarsien als Dekoration (mit den
Intarsien sollen keine Landschaften nachgebildet
werden). Spielsachen, Photographie- und Kalenderrahmen,

kleine Büchergestelle, für zirka 10—12
Bücher (wie man sie während eines Ferienaufenthaltes

benötigt), eventuell Schaukelpferde. 2.
Keramik: Gebrauchsgeschirr, Schalen, Vasen, Teller,
Schüsseln aller Art. Puppengeschirr. Heraldischer
Schmuck ist nicht anzubringen, es sei denn, daß

o
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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 5

Städte- oder Kantonswappen in künstlerischer
Weise verwendet werden. 3. Porzellan:
Figürliche Darstellung aller Art und Tiergruppen.
4. Metallarbeiten: Briefbeschwerer, kleine
freie figürliche und Tierplastiken, Kerzenstöcke,
Metallteller, Petschaften. Ganz besondern Wert
legt die Jury darauf, einen Entwurf zu einem
Skiläufer zu erhalten, der in Eisen oder Bronze

gegossen, als Briefbeschwerer dienen kann. Ferner
können Figuren aus unsern Kantonswappen als

freie Plastiken dargestellt werden, z. B. der Wilde
Mann, der Heilige Fndolin; auch Wappentiere
(wir denken an den Schaffhauser Bock) können als

Plastiken ausgebildet werden. 5. Schmucksachen:

Broschen, Krawatten- und Busennadeln,
Hutnadeln mit Spitzenschutz, Armbänder und
Ketten aller Art. 6. Glaswaren: Ziergläser,
bemalt und gebrannt, geätzte Gläser, Schalen und

Vasen in verschiedenen Formen. 7. Korbflechtereien:
Als Zier- und Gebrauchskörbe. 8.

Haussprüche: Nach Art der alten bunten oder sil-
houettierten Haus- und Bibelsprüche. Es könnte
ein Vers oder ein Zitat Verwendung finden, ganz
besonders auch ein schöner Spruch eines
vaterländischen Dichters (Gottfried Keller). Die
Wirkung soll möglichst durch eine dekorative Schrift,
eventuell auch durch eine entsprechende Umrahmung

erzielt werden. Vielerlei Farben sind zu
vermeiden, damit die Vervielfältigung in Druck
oder Lithographie nicht zu teuer zu stehen kommt.
9. Papeterie: Mappen mit Papier oder Stoff
bezogen. Kleine Schachteln für Verpackung von
Schmuck.

Am 5. und 6. März 1920 hat die Jurysitzung
stattgefunden. Die Herren Rob. Greuter, Bern,
als Obmann, Architekt N. Hartmann, St. Moritz,
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Architekt Hans Balmer, St. Gallen, Aug. Bastard,
Geneve, amtierten als Juroren. Zur Beurteilung
waren 66 Sendungen eingetroffen, die im
Kunstmuseum Bern übersichtlich angeordnet vorlagen.
In vier Rundgängen wurden schließlich folgende
Arbeiten ausgewählt und prämiiert:

Nr. 52, Fräulein Jenny Bruppacher S. W. B.,
Kirchgasse,Winterthur, bemalte Glaswaren, Fr. 300.
Bemalte Gläser: Die Wiederaufnahme einer alt-
schweizenschen Technik ist sehr lobenswert. In
Form und Farbe fast ausnahmslos sehr reizvoll
durchgeführte Gegenstände. Die beiden dunkeln
Kelche stehen nicht auf der Höhe der übrigen
Arbeiten. Nr. 17, Herr Albert Sänger, Weberei
Langnau, Bern, Fr. 250. Alte, bodenständige
Webtechnik, die als solche besonders hervorgehoben
zu werden verdient. Die Verwendungsmöglichkeit
ist in einzelnen Gegenständen angedeutet, von
denen Tischdecken und Kissenbezüge besonders
glücklich gewählt sind. Nr. 18, Herr Otto Münch,
Bildhauer, Zürich. Drechslerarbeit, Fr. 250. Der

Versuch, mit einfacher Drechslerarbeit dekorative
Dosen, Vasen und Leuchter zu gestalten, ist
gelungen und dürfte sehr entwicklungsfähig sein.
Einzelne Stücke sind in Form und Farbe sehr
reizvoll und dekorativ. Leider ist die
Zweckbestimmung der originellen Gegenstände teilweise
noch etwas fragwürdig. Nr. 29, Herr Albert
Grupp, Bildhauer,Biel. Skifigur als Briefbeschwerer,
Fr. 200. Die Figur ist plastisch gut zusammengefaßt

und klar. Störend wirken die vorne und
hinten abgeschnittenen Skis, was durch Vergrößern
der Plinte korrigiert werden könnte. Um den
Verkaufspreis zu ermäßigen, wäre es vorteilhaft, die
Figur in Terracotta statt in Bronze ausführen zu
lassen, zumal die Arbeit eher auf dieses Material
hin komponiert erscheint. Nr. I 1, Fräulein Cecile
Rott, Chaumont sur Neuchätel. Webereien und
Handarbeiten, Fr. 200. Recherches interessantes
de decors bien national, agreable et harmonieux
de couleurs. L'ensemble est bien dans les conditions
du concours. Nr. 20, Herr Heinrich Appenzeller,
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Maler, Zürich, Truhe Nr. 1 91, Fr. 150. Die künst-
lensch dekorativ bemalten Dosen und Truhen sind
sehr reizvoll, sie gehen aber ihres begreiflicherweise
hohen Erstellungspreises wegen über den Rahmen
des gangbaren Reiseandenkens hinaus. Nr. 2, Frl.
Dora F. Rittmeyer, Dufourstraße, St. Gallen,
Baum- und Zimmerschmuck, Fr. 120. Reizvolle
und dem Gemüt des Kindes angepaßte Motive.
Einfache als Heimarbeit entwicklungsfähige Technik.

Nr. 60, Herr Walter Haggenmacher, i. F.
Baumann, Kcelhker &Cie., Zürich. Serviettenringe
aus Ebenholz, Fr. 100. Hartholzgegenstände von
schöner Matenalwirkung. Preise leider im Hinblick
auf die Verkaufsmöglichkeit etwas hoch. Schalen,
in ihrer Gesamtform an schweizerische Milchgefässe
erinnernd, im Detail aber doch etwas fremdartig.
Auch sind die aufgeschraubten Henkel bei Modell
Nr. 13 und 15 nicht einwandfrei; am besten
verwendbar erscheinen die drei Serviettenringe.
Nr. 62, Kantonales Gewerbemuseum Bern. Span-
arbeiten, Fr. 100. Spankörbe. Anerkennenswerter

Versuch, eine neue Heimindustrie einzuführen,
bei welcher mehr Handfertigkeit als künstlerische
Begabung vorausgesetzt werden muß. Trotz des

spröden Materials sind ansprechende, der Technik
gut angepaßte Formen gefunden worden. Die
unbemalten Körbe, bei welchen die reine Holzfarbe
allein wirkt, sind den dekorierten vorzuziehen.
Nr. 56, Herr Jos. von Ah-Werder, Sachsein (Ob-
walden). Strohflechtereien, Fr. 100. Besonders

geeignete entwicklungsfähige Technik als
Heimarbeit. Die eingereichten Muster weisen zum
Teil gute Versuche auf, so Nr. 7a, 7c, Ausführung

3 und 4; nicht vorbildlich erscheint Nr. 7c,
Ausführung 5. Nr. 35, Frau Sofia Ricklin-Fichter,
Küsnacht (Zürich), Kettensticharbeiten, Fr. 100.
Runde und ovale, bestickte mit Spitzen versehene
Mussehndecken, zum Teil sehr bemerkenswerte
Zeichnung. Die Arbeiten sind sehr preiswert. Die
farbigen Taschen stehen geschmacklich nicht auf
der Höhe der weißen Decken. Nr. 57,
Verkaufsgenossenschaft der Zürcher Frauen-Zentrale, Zürich.

TEERMAKADAMBELÄGE
FÜR STRASSEN, GEHWEGE, TENNISPLÄTZE, GARTENWEGE,
LAGERPLÄTZE, HALLENBÖDEN ETC. ERSTELLEN ALS SPEZIALITÄT:

TEERMAKADAMWERKE A.-G.,VORM.GEBR.SUTTER, BASEL
TELEPHON 796

FRANQ0IS WYSS SOHNE

SOLOTHURN

Gartenbau - Geschäft

Entwurf und Ausführung
von Gärten

Eigene ausgedehnte
Kulturen von Pflanzen
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V, Hans hc Erger¦—._ Jnqen cur.Basel9
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Frauenhandarbeiten, Fr. 50. Bemerkenswert durch
die Wahl der farbigen Stoffe; Nr. 5, originelle
Schlummerrolle in Form und Ausführung.
Bemerkenswert ist ferner Nr. I, Serviettentasche.
Nr. 12, Herr Fritz Imhof, Korbwaren, Arosa.
Körbchen aus Peddigrohr, Fr. 50. Ansprechende
Technik mit großer Entwicklungsmöglichkeit. Form
und Farbe der beiden Proben glück'ich gewählt.
Sehr preiswertes gangbares Reiseandenken. Nr. 49,
Herr Andreas La Roche, Basel. Bemalte
Spanschachtel, Fr. 30. In technischer Form und
Bemalung sehr geschickt durchgeführt. Sehr
preiswertes Reiseandenken.

Lobende Erwähnungen.
Nr.20, Herr Heinrich Appenzeller, Maler, Zürich.

Nr. 14, Herr A. B'.öchlinger, Unterer Graben,
St. Gallen. Nr. 40, Herr Adr. Boller, Architekt, Ober-
meilen. Nr. 7, Herr Ad. Gerber, Töpfer, Langnau
(Bern). Nr. 41, Frau Marie Leupold-Villinger, Bern.

Schweizer. Graphische Gesellschaft. Die
Generalversammlung fand am 24. April in Basel

statt. Die Gesellschaft wurde vor zwei Jahren
gegründet mit der Bestimmung, daß die Höchstzahl
der Mitglieder 125 sein dürfe. Heute ist diese
Zahl erreicht, d. h. zehn Anmeldungen sind
heute schon über jene Zahl hinaus eingegangen.

A. 8c R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. 1862
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Diese Tatsache ist erfreulich als ein beredtes
Zeugnis für das wachsende Interesse am
ehrlichen Kunstsammeln in unserem Lande. Letzthin

ist den Mitgliedern die zweite Serie (als
Jahresgabe für das zweite Jahr) von drei graphischen
Blättern zugestellt worden. Diese umfaßt eine
Landschafts-Lithographie ven Viktor Surbeck,
Bern, eine Tierstudic v:n Adolf Thomann, Zürich,
und ein Blatt von Henry Bischoff, Lausanne, in
der bekannten kräftigen Holzschnittart Susanna

im Bade. Für die nächsten Serien wurden als
Künstler bestimmt: Stiefel und Kreidolf für
Lithographien, Barrand und Pauli für Radierungen,

Camper und Ignaz Epper für Holzschnitte.
Professor Dr. Paul Ganz wurde für che nächsten zwei
Jahre als Vorsitzender bestätigt. Die nächstjährige
Generalversammlung soll in Zürich stattfinden.

Exposition de I'habitation economique.
La Section romande de l'Unicn suisse pour 1 ame-
horation du logement organise, avec l'appui de
diverses associations professionnelles et d'utihte
publique de la Suisse romande, une Exposition de
I'habitation economique qui aura heu a Lausanne
du 1 0 au 26 juillet I 920 et qui pourra etre trans-
portee ensuite dans d'autres locahtes si les circon-
stances le permettent.

sy\

JAKOB BECKER,CHUR
GARTENBAUGESCHÄFT=
GARTENTECH. BUREAU.
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IUI

Cette exposition sera precedec d'un concours
de types d habitation economiques ouvert entre
tous les architectes suisses. Elle coincidera avec

un Congres de la normahsation dans lequel certains
types d'elements constructifs seront fixes, de facon
ä permettre la fabrication en sene.

L'exposition comprendra les divisions suivantes :

1vr Types d'habitations economiques pour une
ou plusieurs familles: projets presentes au concours,
plans et vues de types d habitations economiques
executes en Suisse, documentation sur I'habitation
{amiliale ä 1 etranger.

2r Procedes et matenaux de construction : maconnerie

et beton arme, charpente et couvertuie, gyp-
serie et peinture, parquets, carrelageset revetements.

31' Installations utihtau'es et hygiemques: appa-
reillage sanitane, appareils economiques pour le

chauffage, l'eclairage et la cuisine, assamissement
du logement, Ventilation.

i'llill VÜ

(5eorg Streiff & da
%. \\ TDintcrtliur

Zürich
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4(> Modeies de construction executes sur place.
L exposition est ouverte ä tous les artistes, in-

dustnels et artisans suisses ou etablis en Suisse.
Le Comite d'orgamsation, preside par M. G. Boi-
ceau, Ingenieur, Directeur des Travaux de la ville
de Lausanne, s'est mis au travail. II compte sur une
participation nembreuse de tous les milieux pro-
fessionnels Interesses ä la repnse de la construction.

Le reglement et le formulaire d inscription seront
envoyes gratuitement sur demande par le Secretanat
de la Section romande de l'Union suisse pour
l'Amehoration du logement, rue du Lion d'Or 2,
Lausanne.

Wander-Ausstellung schweizerischer
Graphik. Die Leser erinnern sich an die
Vorausstellung schweizerischer Graphik, die seinerzeit

im Gewerbe-Museum Basel gezeigt wurde,
und die hernach in einer Wander-Orgamsatien

BESCHLÄGE
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FÜR BAU UND MÖBEL IN
ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG IN ALLEN
STILARTEN UND FARBEN NACH VORHANDENEN

MODELLEN ODER NACH EXTRA-
ENTWÜRFEN, KUNSTSCHMIEDEARBEITKN

F. BENDER
OBERDORFSTRASSE 9 & 10/ ZÜRICH
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durch Schweden geführt wurde. Diese wurde von
maßgebenden Kennern der skandinavischen Länder
begrüßt und mit einer besonderen Achtung
besprochen. Wenn einzelne Stimmen der Tagespresse
die graphischen Blätter als „unverständlich modern"
bezeichneten, so darf diesen nicht zu große
Wichtigkeit zubemessen werden, da wir aus genügender
Erfahrung wissen, wie und von wem solche schnellfertige

Urteile gefällt werden. Auf die gebildeten
Kreise, die aus Reisen die Kunst des Auslandes
kennen, müssen derartige Veranstaltungen Eindruck
machen. Wir schätzen sie als bedeutendes
Propagandamittel im Dienst der Veikehrszentrale, da

sie durch die Ankündigungen in der Presse den
Namen der Schweiz bekannt geben und in den
landschaftlichen und figürlichen Sujets direkt auf
unser Land hinweisen. Die Schweiz. Verkehrszentrale

kündet nun eine neue Wander-Ausstellung
an. Diese wird im Sommer und Herbst 1920 in
mehreren Städten Großbritanniens veranstaltet
werden. Sie wird in Lceds eröffnet und darauf
nach Leicester gebracht, von wo der Schweizerischen

Verkehrszentrale eine bezügliche offizielle
Einladung zugegangen ist. Die auszustellende
Sammlung umfaßt mehr als 300 Werke der
bedeutendsten Schweizer Künstler, u. a. von Barraud,
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Bern 1914: Goldene Medaille
Prima Referenzen - Prospektus
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Aus dorn Wettbewerb der schweizerischen

Vereinigung für Heimatschutz

Mit290Abbildungen undGrund-
rissen, sowie 6 farbigen Beilagen
und Kostenberechnung der ein¬

zelnen Projekte. Fr.4.80.
Zu beziehen durch den Verlag
Benteli A.-G., BUmpliz-Bern
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arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstrultion für Bogenfenster, Veranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Privaten, vielfach prämiiert.
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Spezialität in Architektur-Aufnahmen

Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art

H. Wolf-Bender, Kappclergasse 16, Zürich
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Baumberger, Cardinaux, Giacometti, Hodler, Man- welche die retrospektive Penode und die Werke
gold, Vallet usw. der lebenden Künstler umfassen wird. Wie wir

Neben der im Winter 1920/21 in den Verei- soeben vernehmen, ist das Material der Wandernigten

Staaten stattfindenden schweizerischen Ausstellung durch Skandinavien wieder hier
einGemälde au sste 11 u n g wird die Schweizerische getroffen und soll in der Jum-Juli-Ausstellung
Verkehrszentrale, einer Anregung aus England in der Kunsthalle in Bern gezeigt werden. Wir
Folge leistend, voraussichtlich auch in diesem machen die Leser darauf aufmerksam.
Lande eine Gemäldeausstellung organisieren, H. R.

Verzeichnis
von Firmen, die am Bau des

Pfarrhauses Fluntern

beteiligt waren:

Erd- und Maurerarbeiten:
C. Diener & Sohn, Zürich.

Steinhauerarbeiten:

Jak. Obi, Zürich.

Dachdeekerarbeiten:
F. Binder, Zürich.

Fußböden:

Jeuch, Huber & Co., Zürich.
F. Hug, Zürich.
Förster, Altorfer & Co.,

Zürich.
Vallanda & Co., Bern.

Rolladen :

W. Baumann, Horgen.

Beschläge:

Staub & Co., Zürich.
Kissling & Co., Zürich.

Gipserarbeiten:
C. Ryffel & Co., Zürich.

Schlosserarbeiten:

Schweiz. Gerüst-Gesellschaft

A.-G., Zürich.
Zentralheizung:

Guggenbühl & Müller,
Zürich.

Elektr. Installationen :

Baumann, Koelliker & Co.,

Zürich.
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I la. Kalkhydrat in Pulverform sgkkegä |
Erstklassiges Bindemittel für Mauerwerk ^
Verputz / Stukkaturarbeiten / Lagerhaft
Grösste Reinheit / Sehr ausgiebig s

| la. Stückkalk für Bauzwecke und ehem. Industrie |
M. Zopfi, Kalkfabrik, Netstal |

Telephon 3.00 Netstal
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Diplolith- u. Zementstein-Fabrik Dietikon E. G.

Abteilung KORKFABRIK
Modernst eingerichtete Fabrik dieser Branche in der Schweiz

Fabrikation von Korkplatten und -Schalen
zur Isolierung gegen Kälte- und Wärmeverluste

I. MARKE F, zur Isolierung gegen Källeverluste
II. MARKE C, zur Isolierung gegen Wärmeverluste

III. MARKE N, zur Isolierung

gegen Erschütterungen und Geräusche
Prospekte und Kataloge gratis auf Verlangen

ZENTRALHEIZUNGEN
erstellen MOERI & CIE. / ZENTRALHEIZUNGS-FABRIK / LUZERN
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